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struggle between promise and the Auseinandersetzung das Abendmahl
devil’s lies, both his uUuUs«ec anı CENSUTE of the SEWCESCHI, die einer verstarkten Be-

schäftigung miıt den Vatern provozlertpatrıst1c exegesis take HC meanıng“
(133) habe uch der Beıtrag VO Paul StIrawn

Davıd Steimmetz betrachtet die 1n der befafßt sich mıt der ausgehenden eIOT-
Schrift „Calvinus Iudailzans“ geäulserte matıonszeıt DZW. mıiıt der Frühorthodoxie
KrIitik des Uunn1us der Johannesexe- un:! der Rezeption Cyrills VO  - Alexan-

drien Del artın emMn1tz, während derDCSC Calvins€lspielen uch die ater-
den Band abschließende Auif{fsatz VO Irenatradition und die dort enthalitenen A

arianischen Pointen 1Ine nicht unbedeu- Backus nach Basıilius VO  — Casarea 1m Werk
tende€ die Calvın zeitgenOÖss1- des Abraham Scultetus und des Tre
csche Häresien übernimmt. In ähnlicher 1ve rag
Weise iragt OC nach der :  edeu- Sämtliche Untersuchungen verdeutli-
Lung der Kirchenväter für 1KOlaus chen, dals uch die Theologie der eIOT-
Selneckers Exegese VO  - enes1is 4: S: uch mMatltloren natürlich keine creat1o nıhilo
IUur diesen spielen die Kirchenväter dort 1ST, sondern auf orlagen zurückgreilt.
ineP den KONsens ditfi- Insbesondere In der kontroverstheologi-
zilen hemenbereichen geht WI1eEe Trini- schen SOWI1E 1es gilt VOT em IUr das
tätslehre, Christologie un Pneumatolo- ausgehende 1ın der Innerpro-
glie, „der In der zeitgenössischen Theologie testantischen Auseinandersetzung DC-
strittig werden Ödroht“* (152) und winnt die Vätertradition ine TE uHEC Be-

deutung ZUT Sicherung und arkung deriıne Übereinstimmung miıt den VaternS
aus der Schrift erkannten Wahrheit. DIiessucht werden mMu.

Der Bedeutung der Kirchenväter In der kann jedoch TST geschehen, WEeI111 der
spaten Refiformationszeit nımmt sich ROo- Stellenwer‘ dieser Tradition eın für alle-
hert olb in seinem Beıtrag und I1al- mal klar geworden ISt, WEe111l die
kiert aliur mehrere Punkte, I1wa die Schrift als einz1ges hermeneutisches Prin-
Empfehlung der Vaterlektüre ZUTE edita- ZIp nicht mehr hinterfiragt wird und eın
t1ıon und für den Unterricht Dieser Ansatz unverkrampfiter un kritischer Umgang
wird VO  — Irene Dingel aufgenommen un mıiıt den Vatertexten ermöglicht 16f Miıt
dahingehend vertielit, dals S1Ce bemerkt: diesem Ergebnis rel. sich der vorliegende

Band nahtlos hinter die Sammelbände„Dals ber diese Indienstnahme der theo-
logischen Vorlahren das I} 1636 Auctoritas patrum VOoO  — 1993 un 1998
hindurch nicht TE sondern, 1m egen- un stellt eın wertvolles oOokumen dar
teil, noch stärkere Akzente SCWaNNN, hat dieser kirchen- und theologiegeschicht-

ich hochinteressanten und bedeutungs-seine eigentlichen urzeln 1n den autfbre-
henden innerreformatorischen 5Span- vollen Fragestellung.
nungen“ (181) Hıer se1 besonders die Bonn Athına Lexuftt

Neuzeılt
Ingmar Brohed YFKa och nationalısm tionalstaaten klären die rage nam-

Norden Nationalism och skandinavısm lich, inwiefern das nationale Bewußtsein
de nordiska folkkyrkorna under 1800— des Jh.s In den nordischen Ländern

ale Bibliotheca Historico-Ecclesia- VO den ırchen unVO kirchlichen Be-
st1ca Lundensis 39 Lund Lund Un1- wußtsein beeinflußt wurde und auf wel-

che Weilise umgeke Kırche un eligiö-versity Press) 1998, 464 B kt ISBN Q]=-
SCS Denken mıit nationalistischen enk-655274
ustiern durchdrungen €e1 Iu-

Der vorliegende siebte Band der Schril:- den die kulturellen un kirchenstruktu-
tenreihe des dänischen Instituts tür KÜr- rellen Ahnlichkeiten der nordischen Lan-
chengeschichtliche Forschung (Institu der einem historischen Vergleich e1n,
for Kirkehistorisk Forskning) versammelt der ın vier übergreifenden Artikeln VO  —

eiträge mehrerer Konferenzen ZU Ver- ngun MontgomerYy Oslo Jakob Balling
hältnis zwischen Religion un Gesell- (Aarhus), Dag Thorkildsen Oslo und
schaft In den nordischen Ländern 1mM Lars Österlin Lund einleitend themati-

siert wird. Dieser Ansatz ist HUCU; dennDas gemeinsame Ziel der Insge-
samıt Autoren bestand darin, eines der durchbricht das bisher L1UT
zentralen TODIeme der nordischen Na- tionalstaatlichen Perspektiven und Rah-
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mensetzungen bestellte Untersuchungs- Bher kompensatorische Strategıen
feld Dals der Nationalismus 1M e1- zeigten siıch dagegen bei der NYI nach
8  Z deutlichen Auifschwung nahm, ist gemeinsamer Identität nach dem Zusam-

menbruch der schwedischen un anı-VO  - der cskandinavischen Forschung der
etzten Jahrzehnte überzeugend heraus- schen Großreiche ın der ersten Haälfte des
gearbeitet worden. Da 1U  - A Ge- Jh  n Der Skandinavismus, der sich In
genstan einer historisch-kritischen Be- der kirchlich-religiösen Sphäre als Ver-

such einer übernationalen Kooperatlions-trachtung wird, deutet darauft hin, dals
1onale Identitätsmuster uch innerhalb und Einigungsbewegung manifestierte
der Geschichtswissenschaft schwinden hierzu eıtrage VO.  — Ruth Franzen/Upp-
der jedenfalls AUS$S ein1ger Dıiıstanz be- sala, ila Lauha/Helsinki un Petur Petur-
Tachte werden können. 1DAas „Ende des sson/Rejkjaviık), thematisierte nationale

ebenso WI1e transnationale een VO  j Ge-ideologischen Zeitalters“ cheint SOMIT
uch In der Kirchengeschichtsschreibung samtidentitäten (Dag Thorkildsen/Oslo,
der nordischen Länder eingeläutet ars Österlin/Lund) un!: erwıies sıch auf
se1n. S1ie vollzieht amı iıne Entwicklung diese Weise als protonationale ewegung.
nach, die In den Gesellschaften des U1I1O- ach seinem Scheitern können der Na-
päischen Nordens bereits seit längerem 1Im tionalstaatsgedanke un der Nationalis-
ange 1st Denn die sakularisierte Theolo- [11US 1U ihrerseits als Kompensa-
g1e VO  - 'olk un Natıon besitzt tatsächlich tionsversuch für das Scheitern des Skan-
iıne 86538 noch sehr eingeschränkte dinaviısmus gedeute werden.
Integrationskraft Tür die zeitgenössischen DIie Bedeutung der Volksbildung für die
skandinavischen Gesellschaften Darauf Entstehung des Nationalismus 1st späte-
deutet ihre Öffnung internationalen se1t Max er unumstritten. Der
Gemeinschaften AF UNÖ) eben- Einbau nationaler Identitätsmuster In die

hin WI1€e die schwache Resonanz und ehrpläne der Volksschulen hat hier
hohe Resistenz gegenüber den 11lad- ebenso Wirkungen hinterlassen WI1E die
tionalistischen ewegungen der 1990er Ideologie der „Volkskirche  4 NOTW. e-
TtTe kirke/folkekyrkja, schwed Olkkyrka) als

Andere eıtrage beschäftigen sich mıiıt Volksaufklärungsinstitution. DIie Zugang-
den spezifischen Problemstellungen des ichkeit der Schriftsprache TÜr alle evol-
Verhältnisses VO  e} Nationalismus un

tionalen
kerungsschichten ermöglichte einen

Kommunikationszusammen-eligion 1ın den einzelInen Ländern Dane-
mark, Norwegen, Schweden, Finnland, hang, der seinerseits die Bildung einer
Island). €1 werden erneut geme1nsa- tionalen Kultur ermöglichte (Dag Thor-

Untersuchungsmuster erkennbar, die kildsen/Oslo, Gustav Björkstrand/Turku).
DIiese fand ihren Ausdruckunanderem1M folgenden KUrTZ ckizziert selen: Eınes

der klassischen Interaktionsfelder VO  z ıIn der Erfindung der Geschichte als Ge-
Religion un Gesellschafit leitet sıch aus schichte der nationalen Volkskultur (JOr-
der atsache her, dafß TST die 1n der5 SECN Jensen) Es ist er nicht VCIWUIN-

sprache verbreitete kirchliche Tre ine derlich, dafß Sich der Nationalismus In den
skandinavischen Ländern VOL em überüberregionale, über das eigene orf

hinausgehende kirchliche Identität bil- eın historistisches Konstrukt - legitimie-
den imstande WAarl. Da dieser Prozeß 1n LO  w suchte, In dessen Mittelpunkt der alt-
Gang gesetzt wurde, WarTr nach Meinung nordistische Ursprungsmythos (Dag Thor-
des Osloer Historikers erge Furre ıne kildsen/Oslo) stan: Eine Art Neuheiden-

LuUum, das mıit der christlichen iıneder zentralen Voraussetzungen für die
Entstehung einer nationalen Identität, die synkretistische Ehe eing1ng, galt als die
ihrerseits Rückwirkungen auft die kirchli- dem Nationalismus adäquate religiöse
che Identitäat en mMuUu. Dıe Verbrei- Te Das traditionelle Christentum mıt
LUNg VO  — religiöser Te un kirchlicher seinem nationsübergreifenden NSpruc.

1n der Volkssprache wiederum atte sank In seiner Bedeutung als geme1ln-
volksemanzipatorische Wirkungen. S1ie schaftstiftende Kraft herab
Tührte einem partiellen Verlust der ob- Gleichzeitig fand ıne wechselseitige
rigkeitlichen Autoritat un: des Staatskir- Durchdringung VO Christentum un Na-
chentums und fand nach Meinung VO  - tionalismus (Jako Balling/Aarhus),

die sich 1ın der bereits erwähnten IdeeAnders arlert Lund und Alf Tergel
(Uppsala ihren Niederschlag In den skan- der Volkskirche Hans Raun Iversen/Ko-
dinavischen Erweckungsbewegungen penhagen, Dag Thorkildsen/Oslo, eng
DZW. in der Q bZw. Freikirchlichkeit Klemens/Helsinki) ausdrückte. Dıiea
des JIh  %D dung der kirchlichen Lehre durch

ionale een und des Nationalismus
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1U€Tre kirchlich-religiöse Strukturen dem langjährig ausgewlesenen Kenner
konnte we1lt gehen, dals €]1' Kräfifte 11 - der Irühneuzeitlichen Friedensschlüsse.
einander aufgingen der einander ETrSECETIZ- Aus diesem Kolloquium i1st der hier 11ZU-
ten Oyvind Norderval/Tromsg, Gudleiv zeigende ammelband mıt Beitragen
Bo/Oslo, Kare Osterlin/Lund, Eino urto- 1M Umfang zwischen und 45 Seiten her-
rinne/Helsinki, Tarja-L1isa Luukkanen/ VOISCSHANSCH, Herausgeber und Verlag ha-
elsinki). SO 1st CS N1IC verwunderlich, ben in; dem Jangjäahrigen Institutsdirek-
dafls i1wa der Missionsgedanke VO Na- LOr ar. Mar Freiherrn VO  j Aretin dedi-

ziert.tionalismus MMUNgSLOS üubernommen
wurde. Dıe Natıon sollte sich, indem S1E Terminologisch WI1IEe inhaltlich geht der
siıch auf ihre Ursprunge und Geschichte Band vielfach LCUEC Wege SO en siıch
besann, sich selbst ekehren Diese miıt die Kolloquiumsteilnehmer TÜr den 1n
Erweckungspathos vorgetiragene Position Rijswijk beendeten rlieg 1M deutschen
wurde VO  _ den Akteuren des atıonal- Sprachraum als „Pfälzischer rbifolge-
Taates als eın Akt der Demokratisierung krieg“, 1n Frankreich als „Guerre de la 3
und amı zugleich der Modernisierung SuCcC d’Augsbourg“ bekannt auft die der
auigefalst (Dag Thorkildsen/Oslo). nliederländischen und angelsächsischen

Mıt seinen Einblicken 1n die eien- Historiographie entstammende neutrale
strukturen des Zusammenhangs ZWI1- Bezeichnung „Neunjähriger Krıeg“ geel-
schen eligion und Nationalismus reiht nigt Bereıits die Auswahl der Themen VCI-
sich der Sammelband In Bemühungen FEar die Absicht einer eubewertung des
e1IH; die ın den etzten Jahren uch 1ın der Rijswijker Friedens. an In seiner kon-

fessionell DZW. national orlentlierten Re-allgemeinen Geschichtswissenschafit
TNOMMEN wurden, besonders den zeption 1n Deutschland zunächst die be-
Nexus zwischen eligion und Neona- rüchtigte Religionsklausel, se1t dem
tionaliısmus 1n den taaten des hemali- uch der Verlust des sa und
gCH Warschauer Paktes herauszuarbeiten. Straßburgs 1m Mittelpunkt (Heinz uch-
ET stellt amı einen wichtigen Beıtrag ZUEr hardt Der Friede Von Rijswijk IN der Perspek-
Gesamtgeschichte des europäischen Na- H1Ve der ACNWE. 313—320), tireien beide
tionalismus arT. und CS ste hoffen, Aspekte hier zugunsten einer umfifiassen-
dals weltere tudien dieser Art eines ages deren Analyse 1M OMiex der Interessen
einma[l eın europäisches mappıng der reli- und Handlungsmöglichkeiten er betei-
o]10sen Dimensionen nationalistischen ligten aächte zurück.
Denkens ermöglichen werden. Klaus Malettke (Der Friede Von RiJswi). IM

Heidelberg alp Tuchtenhagen OntexX: der Mächtepolitik Un der Entwick-
Iung des europäischen Staatensystems, 1—45)
zeichnet die Periode VO Nijmegener DIs
TIUtrechter Frieden in die Entwicklung

Duchhardt, Heınz IN Verbindung mit des europäischen Staatensystems VO der
Matthias Schnettger Un artın Vogt. Der Bipolarität zwischen absburg und Bour-
Friede VonNn RıJswi). 1697 RE Beih bon hin ZUIE Multipolarität eın Der R1ı]S-

wijker Friede se1 als Abwehr des IranzÖösi-47), Maınz (Philipp VO  — Zabern) 1998;
VE 340 brosch., ISBN 38  3- schen Strebens nach hegemonialer MoO-
23 nopolisierung des Staatensystems VCI-

stehen; schon damals se1 die Politik der
Der Friede VO  - Rijswij hat In Deutsch- eemachte VO  — Gleichgewichtserwägun-

and (und vielilac uch 1n Frankreich SCH estimm SCWESECNH. cht weltere Be1l-
VO  w} den Zeıtgenossen W1Ee Vo  — der spate- rage des Bandes beleuchten die Politik
Te  e} Forschung me weithin negatıve Be- einzelner ächte Christine oll (Im Chat-
urteilung erfahren. ESs mag uch dieser fen der spanıschen Erbfolge? ZuUur kaıserlichen
Hypothe gelegen aben, dals der drei- Polıitik auf dem Kongreß Von Rı]swijk, 79
hundertste Jahrestag des Friedensschlus- zelg In ihrer Analyse der kaiserlichen
SCS zumal 1mM Vergleich mıit den Jubi- Kongre/sdiplomatie, daß VO  zn einer se1lt
laäumsteierlichkeiten ZU estfälischen Gaedeke AUSCHOIHNINCLEC durchge-
Frieden 1998 L1LUTI wen1g Beachtung DE henden Verzögerung der Verhandlungen
ifunden hat en einer kleinen Ausstel- 1mM Interesse einer iriedensvertraglichen
lung In Rijswijk selbst Wal ihm eın eINZ1- Regelung der spanischen rbfolge keine
gC5S wissenschalftliches Kolloquium K ede se1in kann. Dıie zZahlreichen Konzes-
widmet, ausgerichtet 1M Oktober 199 / sionen Frankreichs nach Jean
VO  s der Universalgeschichtlichen €e1l- Berenger (Die Politik Frankreichs hei den R1]S-
lung des Instıtuts für Europäische Ge- wijker Verhandlungen, O2 155 N1IC olge
schıichte ıIn Maiınz un Heinz Duchhardt, einer diplomatischen Niederlage, sondern
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